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R c d u k t i o n s - T a b e ll e.

cxHch habe in meiner Abhandlung, von der Nothwendigkeit geredet, alle Maaße auf
ein gemeinschaftliches zu bringen, welches nach meiner Voraussetzung genau 12 Bern-
Maaß enthaltet, oder welches noch besser wäre, in Gewicht zu verwandeln. Man
siehet diese Verwandlung der Maaßen in ein gemeinschaftliches, oder in Gewicht wegen
den herrschaftlichen Lehn-Zinsen, welche in sehr kleinen Brüchen sind, als etwas fast

unmögliches an.

Folgende Reduktions - Tabelle habe ich für das Mäs von Morste verfertiget, M
einem Muster wie dergleichen Tabellen für jedes Maaß einzurichten wären.

Wenn es, nach der vorläufigen Berechnung eines Maaßes nach dem Wasser-Inn-
halt nnd hinlänglichen Erfahrungen über die Schwehre einer jeden Getreyd-Art, darum
zn thun wäre, ein Maaß in Gewicht zu verwandeln, so müßte man Tabellen nach der

Form der gegenwärtigen verfertigen, wo die Berechnungen der Verwandlung, vermittelst

einiger sehr leichter Additionen, würklich fertig sind, da die «Tabelle die genane

Verwandlung von 4 Mäßen bis auf ein zwölftel Mas anzeiget, und auf der Rückseite

der Tabelle, die kleineren B^che von 144kl/ Md 1728kl/ die man etwa hinzu zu

fügen hätte.

Es sey z. Ex. eiu Lehn-Zi'ns von z und ein halb und ^ Mas Weizen, Morsee-
Maaß zu verwandeln. Nun finde ich auf der Tabelle, daß
zi Mäs 2 Mäs io. 7. Ii. und an Gewicht 89 lb. iz Unz. 2z D. 2 Gran, machen

oderz^z. 2. 6. 8. iZ. i«.
Zufammen 2Mäsio. iO. 5. und an Gewicht 9« lb. 6 Unz. 12 D. 12 Gran.

Die Verwandlungs'Berechnungen beruhen auf der Voraussetzung, daß das Mäs
Weizen, Lausanner-Maaß, 22 lb. Mark-Gewicht wiegt. Sollten die Ersah'
rungen ein grösseres oder kleineres Gewicht geben, so müßten auch die Tabellen
nach anderen Berechnungen eingerichtet werden.
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I86 Reduktisns-Tabelle

Morste-
Maaß. Neues Maaß. Jn Mark°Gewicht.

M«K ^ Mas. iitel i44tel lb. Un;. D. Gr.
od. Maaß.

4- Z- Z. 7- 6 IO2.II. 9- 7
3- il

IT. Z. 2. 9- 7 IOO. 9. 3.15
z. IO Z. I. il. 8 98- 6. 21.23

'

A- 9 3. I. i. 9 96. 4- 16. 6
z. 8 3. O. 3- IO 94 2. IO.14

" 3. 7 2. II. 6. O 92. O. 4.21
3- 6 2. IO. 8> I 89.IZ. 23. 4
z. 5 2. 9- IO. 2 87-11. 17.12
3- 4 2. 9- O. ' 3 85- 9- 11.191
z. A 2. 8- 2. 4 83. 7- 6. Z.

3> 2 2. 7- 4. s 81. s- O.IO
z. 1 2. 6. 6. 6 ^ 79- 2. I8.I7!
z. 2, s- 8. 7 77. O. 12.22 ^

2. Ii 2. 4- IO. 85 74.14. 7- 7
2. IO 2. 4- O. IO ^

72.12. 1.14
2. 9 2. ' 2. II 7O. 9. 19.21
2. 8 2, 2. 5- O 68. 7. 14. 4
2. 7 2. I. 7- I 66. s. 8.11
2. 6 2. O. S- 2 64. Z. 2.19

s 2. s I. II. IL 3 62. O. 21. 2'
^ 2. 4 I. II. I. 4 5914. 15. 9

2. S I. IO. 3- 6 57.I2. 9.16
2., 2 I. S- 5- 7 55-10. 4. 0

^ 2. i I. 8- 7- 8 53- 7- 22. 7
7 2. I. 7- s. 9 51. s. I6.I6



^>er Rom-Maaßen. 187

Morsce-
Maaß.

7 Neues Masß. In Mark-Gewicht.

Mas. Ms. i2tel i44tel l?28lei lb. Unz. D. Gr.
od. Maaß.

I. 6. ii^, ' IO 49- 3- II. O

I. IO I. 6. I. II 47. î. 5-7
l. 9 I. 5- 4- O 44.14. 23.14
i. 8 I. 4- 6. I 42.12. 17.21
i. 7 I. 3- 8. 3 4O.IO,. 12. 4
I. 6 I. 2. IO. 4 38- 8- 6.11
I. s I. 2. O. 5 Z6. 6. O.21

i. 4 I. I. 2. 6 34- Z- 19. 4
i. 3 I. O. 4- 7 32. i. 1Z.12
I. 2 II. 6. 8 29.15. 7.2O
L I kO. 8- 9

'
27.1z. 2. 3

L 9- IO. IO 25.1Y. 2O. 9
ri
IZ. 9- O. II 23. 8- 14.17
IO 8. 3- I 21. 6. 9- «
9 7. 5- 2 19. 4- 3- 7
8 <5. 7- 3 17. L 21.14
7 s. 9- 4 14.15. 15.21
6 4- II. 12.1Z. IO. 5

5 4- I. 6 IO. 11 4.I2
4 z. 3- 8 8. 8. 22.I9
3 2. 5. 9 6. 6V 17. 3

2 I. 7. IO 4. 4. ILIO
i 9. II 2. 2. 5-17



i88 ^eduktisns-TabeUe dev KsvN/ zc.

Morsee-
Maaß.

Neues Maaß. Zn Mark°Gewicht.

Mâê. Ms. i2tel i44tel i728tel lv. Unz. D. Gr.
od. Maaß.

ri
144 O. «. ' 9- I i. is- 9. 6
IQ 8. Z i. 12. 12.19

S 5 i. 9- i6.?z
8 6. 7 i, 6. IS2O
7 s- 9 i. Z- 2Z. 8

6 4- i, i. 2.21
s 4- i? 14. 6.IO
4 Z. zß

s?
il. 9.22

Z 2. 8- IZ.II
2 Z. 8 s- 17. O

IQ 2. 2Q.I2l
i?

172,8 9 2. 14.19
IQ 8 2. 9- 2
9 7i 2. Z. 9
8 I. 21.17
7 6 I. ls.2Z
6 5 I. IQ. 6

4 I. 4.IZ
4 zz 22.2Q
Z 17. 4
S II.IO
I s-1?



Andere Reduktisns - Tabelle.
Diese Tabelle enthaltet die Grundregeln der schon verfertigten

Verwandlungen, wovon ich in der vorhergehenden Tabelle eine Probe

^^Sette^i'90 ist ein Muster von Tabellen, die man über jedes Maaß

insbesonders machen müßte. Man siehet daselbst bis auf ein Gran, die

Menge Wasser, die dasMaaß enthält, von dem dèe Rede lst, von 24

Maßen bis auf eins, hernach die i2tel, die i44tel, dle i728tel.

Seite 191 enthalt ein ahnliches Muster über das neue Maaß,

welches ich immer fur 12 Bern-Maaße annehme..

S.eite 192 zeigt die verhältnißmäßige Schwehre des We.zenv, an

Wassers an, von 100 Centner bis auf 1 Denier. ^

Vermittelst dieser Tabellen, ist es sthr leicht Ms Maaßz nach

Gefallen in ein anderes zu verwandeln?^ ^ ^ ^
Es seyen ,z. Ex. 10000 Mas nach dem Bern-Maaß gegeben,

welches eine sehr beträchtliche Quantität ist, so stnde ich in ein paar

Minuten, das Gewicht dieses Korns, und die Anzahl der Maßen

nach dem Morste-Maaß.
Ich weiß, daß das Bern-Maß 263517 Gran Wasser enthalt,

folglich enthalten 10000 Mäs 2635170000 Gran.
^

Ich nehme in der Tabelle von Morste 2487768 fur 8 Mas, also

fur 8 Tausend 2487768000, ich mache die Subtraktion, und es

bleibt mir 17740200.
Hernach nehme ich 124Z884 fur 4 Mas, oder 124388400 M

400, und es bleibt mir 23013600.
Nun fahre ich weiters fort, und da 2176797, sieben Maß

machen, so ziehe ich für 70 Mas 21767970, und noch 4 Mas, oder

1243884, ab; und es bleibt mir 1746, welche ^UZ machen, und also

weiß ich, vermittelst vier sehr leichter Subtraktionen, daß 10000

Bern-Mäs zu Morste 8474MZ Mäs machen.

und durch die gleichen Operationen finde ich an Gewicht 217594

H. 10 Unzen, 6 Deniers, n Gran.



5S0 NeduMssts - TabeNe

Morste-
Maaß.

Gewicht an
Wasser.

Morste-
Maaß.

Gewicht an
Wasser.

Morste-
Maaß.

Gewicht an
Wasser.

Mas. Gran. 12kl Mas. Gran. 1728kl - Gran.

24 7465304 Mäs.

2Z 71523z? ri 285057 ^

259142?
11 198O

22 6841z62 10 IO 18OO

21 65ZOZ91 9 2Z3228 9 I62O
20 6219420 8

'
2O7Z14 8 144O

IS 5908449 7 I8l4«0 ^7 126O

18 5597478 6 i55485i 6 IO8O

17 .5286507 5 129571. ' '5 900
16 4975 5?« 4 103657 4 72O

is 4664565 77743
5i828i

Z ^ 540

14 4353594 2 2 z6O

iZ 404262z i 25914 i I8O

144kl '2O7Z6Kl
' 12 " Z731652 Mäs. Müs.

11 ,z420681' 11 2 3754,- Ii 165

IO- Z10971O 10 21595
19435i

IO I5O
9 2798739 9

'

9
'

135

8 2487768 8 17276. 8 120

7 > 2176797 '7 ' 15116z 7
' IO5

6 1865826 12957" 6 90
s 1554855 10797z 5

'

75

4 124Z884 4 / 86Z8" 4 60
Z 9Z29IZ 3 64785, 3 45
2 621942 2 4Z19 2 ZO

z ZI0971 2159z

^>

i is



der Rorn - Maaßen. 19 r

I Neues Gewicht a» ' Neues Gewicht an ' Neues Gewicht an ,^

Maaß. Wasser. Maaß. Wasser. Maaß. Wasser. ^

Mas. Gran. i2telMäs. Gran. 1728kl Gran.
24 9O4O896 i Müs.
SZ 8664192 Ii Z45312! Ii 2Z98
22 8287488 IO 31392O IO 218O
21 791O784 9 282528 9 1962
2O z 75Z408O 8 25Ii36 ^ 8 1744
19 7is7Z76 '7 219744 ; 7 1526
18 - 678O672 6 188352 ^

° 6 IZO8
64OZ968 5 ,15 696« » 5 IO9O

16 6O27264 4 Z2ss68 ^ 4 872
is 565056« Z 94176 I 654
14 Z27Z8s6 2 62784 2 436
IZ 4897152 ' I " ^ ZIZ92 ^ -I 218

144kl 2S7z6Kl
12 4520448 Mas. Mas.
II 4143744 Ii 28776 11 199.
IO Z767O4O IO 2616O 181. 8

9 Z39OZZ6 9- 2Zs44 9 16Z. 6
8 ZOIZ6Z2 8 SO928 8 545- 4
7 26Z6928 7 I83I2 7 127. 2
6 226O224 ^5 Is696^ 6 IO9.
5 188Z52O 5 13O8O s 9O. IO
4 1sO68i6 4 IO464 - 4 72. 8
.3 ' 11ZOI12 Z 7848 z 54. 6
2 7s3408 2 52Z2 2 Z6. 4
Z Z767O4 I 2616 Z IZ. 2



IS2 Reduktions-Tabelle der Rom-Maaßen.

Gewicht des

^

Jnnhalt an Gewicht des Jnnhalt an Gewicht des Jnnhalt an
Weizens. Wasser. Wetzens. Wasser. Weizens. Wasser.

ib. lb. Deniers. Gran.
IOOO, 1211O4545 9 IO8994 ' 2Z 725

9OOO 1O8994O91 8 96884 22 69Zi
8OOO 9688Z6Z6 7 8477Z 21 662
7OOO 8477ZI8I 6 7266z 2O 6Zch
6oOO 72662726 5 6O552 19 599
5OOO 6O55227z 4 48442 18 ,67i
4OOQ 4844Î818 Z Z6ZZ1 17 5Z5i
ZOOO Z6ZZIA6Z 2 24221 I6 sO4

472i,
441

2OOO

IOOO
2422O9O9
1211O454

I 1211O Is
14

9<x> IO8994O9 Unzen. IZ 4O9i
800 9688Z64 is iiZsZ 12 Z78

Z4^700 8477ZI8 14 10596 II
600 726627z iZ 9840 IO Z15

5OO 6O55227 12 9«8Z 9 28Zi
40O 4844182 Ii 8Z26 8 252

220^ZOO Z6ZZIZ6 IO 7 s 69 7
2OO 242VO9I 9 6812 6 189

' IOO I2IIO45 8 6O55 5 157Z

SO IO89941 7 5298 4 126
8O 9688Z6 6 4541 Z 94i
70 8477z2 5 Z784 2 - 6Z

6O 726627 4 Z027 i
s« 6O552Z Z 2271
4O 484418 2 1514
zo Z6ZZI4 I 757
ZO Ä422O9
IO IZIISs
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